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10 Cigaretten Fr. -.50

Macédoniens beste Tabake, von unserer Niederlassung in Cavalla persönlich eingekauft, in eigener Regie
sortiert, manipuliert und fermentiert, jede Cigarette ein Zusammenklang herrlichster Aromen - das ist Cavalla"!

A. BATSCHAH1, CIGARETTENFABRIK. BERN

Arbeitslosigkeit
in der Schweiz

Höchster Niedrigster
Stand Stand

1930 20,000 10,000

1931 26,000 18,000

1932 47,000 45,000
1933 100,000 52,000
1934 98,000 49,000
1935 112,000 61,000

KaHee-
Prüler

Wir Kaffeeprüfer haben durch Uebung
unseren Geschmackssinn so geschärft, dass wir
einen Sprung in einer Porzellantasse schmek-
ken können. Wenn eine Tasse einen Sprung
hat, dringt der Kaffee in diesen Riss ein
und wird nicht gänzlich ausgewaschen. Dieser

ranzige, oxydierte Stoff beeinträchtigt
das nächste in die Tasse gegossene Gebräu

«Hab eine erfreuliche Mitteilung für
Dich der Revanchematch ist
zustande gekommen!»

Le Rire, Paris.

und der Kaffeeprüfer merkt das sofort. Wenn
für eine Tasse Kaffee auch nur 1/10
Teelöffel Kaffee mehr verwendet worden ist als

für eine andere, so entgeht mir dies nicht.
Warum kann man Kaffee nicht kalt werden

lassen und wieder aufwärmen, ohne ihn
zu verderben? Warum sind metallene
Vorrichtungen zur Kaffeebereitung weniger
befriedigend als die aus Porzellan? Warum ist

pulverisierter Kaffee unbrauchbar? Warum
ist ein Einsatzfilter besser als eine
Kaffeemaschine? Fragen wie diese werden jetzt
von der Wissenschaft beantwortet.

«Gekochter Kaffee ist verdorbener Kaffee»

ist seit Jahrzehnten ein Ausspruch von
Kennern. Aber niemand wusste genau, warum.

Jetzt haben wir entdeckt, dass in dem

Augenblick, da das Wasser zu kochen
beginnt, in dem Aufguss eine chemische
Veränderung vor sich geht. Oxyde werden
ausgefällt, und das Aroma ändert sich.

E. Page in «Populär Science»,
übersetzt in der Auslese.
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